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Crash 02/10 

LOVE IS IN THE AIR!LOVE IS IN THE AIR!LOVE IS IN THE AIR!LOVE IS IN THE AIR!    
Eine unglaubliche Love-Story:  

Pousis suchen sich ihre Busen-Freunde 
neuerdings auswärts – z.B. in Bleienbach!! 
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Klartext aus der Redaktion 
 
Liebe Leserschaft, lieber Barney  
Was ist nur los mit den Pousis?! Hier ein paar ernüchternde Fakten 
zum Innenleben eines komplett gestörten Haufens: 
 
1. Kaum schaut mal keiner hin, verknallt sich schon die halbe Gugge 
in die nächstbesten Prolo-Fasnächtler aus dem Kaff von nebenan!  
 
2. Noch einmal machen die jüngeren unter den Pousis eine solch 
gottverfluchte WEICHEIERFASNACHT nicht mehr mit!  
Ischi-Aschi, wo zum Henker ist dein gross angekündigtes Stöckli für 
unsere Gebrechlichen und Senilen?? 
 
3. Disu, wir lieben dich! Gegen dich sieht Ernesto Bertarelli als 
Donator aus wie ein Mückenschiss! Wozu noch mühsam all die Feste 
organisieren, wenn man einen Disu hat? 
 
4. Das Tiefpreis-Image der Pousis ist gestorben. Als Abschiedsbonus 
für unser Bank-Fräulein und Kassiererin Fräne Käser verlieren die 
Pousis ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Markt für Neumitglieder. 
Eine satte Erhöhung um 25% gibt’s!! Das ist ja schlimmer als bei der 
Krankenkasse!! 
 
5. Die Übungsbeteiligung bei den Pousis ist im Keller! Tampi Mac 
sucht verzweifelt nach Erklärungen. Crash weiss: Da hilft nur hoffen 
auf einen baldigen Geburten-Stopp! Wir empfehlen: Nächstes Jahr 
gehen die Pousis als Pariser an die Fasnacht – sponsored by Ceylor! 
PS: Das gilt auch für dich, Stiffi! 
 
Eure Lieblingsredaktion: 
Füdle Lüdi  & Deivy-Beiby 
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Machtworte des Präsidenten 
Liebe Freunde / innen, Verehrte Gönner / innen, 
Hallo Pousis 
 
Unglaublich wie die Zeit im Fluge vergeht! Sind wir nicht 
erst noch vor fünf Monaten als Terracotta-Armee in den 
Strassen von Langenthal umhergezogen und haben 
unseren musikalischen Künsten gefrönt... Und bereits in sieben 
Monaten ist es wieder soweit, dass wir erneut die närrischen Tage 
unter dem Motto „Füür u Flamme“ verbringen dürfen. 
Bereits ist auch schon Guggenmässig verschiedenes gelaufen. Die 
HV wurde im Bären in kurzer Zeit abgehalten, wobei wir zwei 
Neumitglieder in unserem Kreis begrüssen dürfen. Wir heissen Steffi 
Zumstein und Stefan Widmer in der GPL herzlich willkommen.  
Weiter konnten wir unsere Vereinskasse durch zwei gelaufene 
Service-Einsätze stark aufwerten. Am Jodlerfest im Bärenzelt -> 
„Merci Disu“ und natürlich am Hoffest -> „Merci Max“. Diverse LFG, 
G7 und Vorstandssitzungen wurden bereits abgehalten, um die 
nötigen Vorbereitungen für die Fasnacht 2011 zu treffen. Das Musik- 
und Kostümkomitee sind bereits voll am Wirken, suchen drei neue 
Musikstücke und entwerfen den Prototyp für unser „Globi – Kostüm“. 
Natürlich möchte ich es nicht verpassen, unserem frisch 
verheirateten Brautpaar Anna und Daniel Müller noch einmal herzlich 
zu gratulieren! 
Also ihr seht, es läuft immer etwas bei den Pousis. Sei es durch die 
Teilnahme am Grümpelturnier im Steckholz, wo unser Team 
„Figurine Pousini“ leider vier Niederlagen einstecken musste, und wo 
wir dennoch mit viel Freude nächstes Jahr wieder dabei sein wollen. 
Oder andererseits durch das bevorstehende Sommerbräteln bei Max 
im Jameshof, das Akkordwürger – Variéte, den Fasnachtsmarkt mit 
dem ersten Auftritt usw. usw. 
Nun hoffen wir, dass es noch einen recht schönen Spätsommer gibt, 
bevor wir mit viel Elan und mit Vollgas die nächste Übungssaison 
anpacken... 
 
 
Eure Presi,  Pidu Langguth 
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Hat die  
Gaudi-Bar 
erfunden: 
Kreeti 

Entfernter 
Verwandter 
von Mike Bär: 
Bleeti 

Pousis bekannt für Weicheierfasnacht 
Live-Tratsch der Fasnachts-Insider „Kreeti“  & „Bleeti“ 
Aufgenommen auf Höhe Steller an der Fasnacht 2010: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreeti: 
Bleeti, du aute Hung! Du, was isch das fürne Weicheierclub wo do 
d’Märitgass abchunnt? 
Bleeti: 
Ds si dänk d’Pousis, di huere Weichbächer! Chum hei si 
s’Nomitagsschlööfli düre, git’s e warmi Schoggi und ab is Näscht. 
Kreeti : 
Was, die gö scho iz go lige? Um die zit liit jo hingerem Bäre no kes 
einzigs chötzi! Und dr Schnitzupunk het no ke Schluck Rasierwasser 
dunge! 
Bleeti: 
Dasch haut, we de bequem wirsch! Dene fäut eifach s’Arschloch 
vornedra. Lu doch einisch dä Bär a - do wosch jo numeno kuschle! 
Kreeti: 
Bi dene wankt jo ussert’em Pidu kene! Si de aui vo dene derewäh 
unger dr Knuute vo ihrne Aute? Odr was isch z’Problem? 
Bleeti: 
Hei gloub z’vüu Froue ir Gugge. Schiins sogar meh aus Manne! 
Kreeti: 
Armi sieche. Dasch jo ou nüm schön, wes eso isch. 
Bleeti: 
Säg nüüt! Auso de, chum mir gö is Bistro eis go suufe. 
Kreeti: 
Chasch niiid! Dert hange äbe iz di cheibe Pousi-Wiiber ume. 
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Schwimmclub, Lehrer, 
Mannezimmer & Co.: 
Crash-Fan Barney Bühler 

Wir lieben dich auch, Barney! 
 
Du, Barney - nur du!  
Unser treuester Leser, der uns immer Lobt und nie 
Tadelt, der uns beiseite steht in guten wie in 
schlechten Zeiten. 
 
Du bist unser absoluter Lieblingsleser, unser 
Redaktions-Schnüggel, unsere Inspiration und unsere 
Motivation - einfach unser Ein und Alles! Und darum 
MÜSSEN wir dir endlich gestehen: 
 
 

BARNEY, WIR WOLLEN EIN KIND VON DIR! 
 
 
Ich weiss, ich weiss, wir sind nicht die ersten, die dich darum bitten, 
und sicherlich auch nicht die letzten. Doch hoffen wir, dass du dich 
unserer annimmst und unseren sehnlichsten Wunsch erfüllst! 
 
Ein kühner Münzwurf hat übrigens entschieden, dass Deivy-Beiby die 
Früchte deiner Lenden austragen darf. Schließlich soll’s ein grosser 
Wurf werden! Seine Beckenknochen sind zu deiner Beruhigung 
vergleichsweise üppig geraten. Um die organisatorischen Details 
brauchst du dich nicht  zu kümmern, denn alles ist schon für dich 
vorbereitet.  
 
Wir hoffen, dass du zwischen all den geifernden Verehrerinnen, von 
denen es in Langenthal bestimmt nur so wimmelt, uns auserwählst 
und uns zur glücklichsten Redaktion der Schweiz machst. Wir freuen 
uns schon riesig darauf, von dir zu hören resp. zu lesen! 
 
In Liebe 
Deine Crash-Redaktion 
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Pousis of the Year 
1.Rang: „Hüsi“ 

  Warum?  
- Macht viel. Und zwar gut. 
- Spricht nur, wenn er wirklich was zu sagen hat. 
- Ist an jeder noch so überflüssigen  
  Gaga-Sitzung dabei. 
- Bodenständig. Wichtiger Gegenpol zu  
  Leisers Spinnereinen. 
- Rettet unsere Neumitglieder-Bilanz 2010! 
 

2.Rang: „Fräne“ 
   Warum? 
- Immer erreichbar und extrem zuverlässig in  
  allen Belangen. 
- Crazy Horse. Auch kompatibel in  
  Männerrunden. 
- Massiv trinkfest. Interessantes Privatleben.  
  Probierfreudig. 
 
 

3. Rang: „Disu“ 
 Warum? 
- Money, money, money!! 
- Hält “Bärble & the Prosecco-Girls” auf Trab 
- Gin-Tonic & Sonnenbrille:  
    –> kein scheiss Schnick-Schnack! 
 
 
 

4. Rang: „Mürcu“ 
  Warum? 
- Aktivstes und best integriertes Neumitglied  
  der letzten Jahre. 
- Immer fröhlich und „Ready to Party“  
- Hat sogar eigenes Geld!  
- Musikalisch immer noch besser als Stiffi 
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Daten bis „Anno Dubak“: 

Alles Schlappschwänze 
Neulich an der Hauptversammlung der Pousis: 
 
Pousi-Männer mit Hundeblick und Tränen in den Augen: 
„Bitte liebe Frauen, lasst uns doch am Montagabend der Fasnacht 
wieder zusammen Essen. Wir sind doch alle zu blöd, um es selber 
mal lustig zu haben.“ 
Pousi-Frauen mit selbstgefälligem, leicht arroganten Ausdruck: 
„Wir haben’s aber lustig im Bistro bei Mättu. Wir können doch nichts 
dafür, dass ihr zu blöd seid, um die Party selber in Gang zu bringen.“ 
Pousi-Männer auf Knien flehend: 
„Bitte-Bitte! Bitte allerliebste Pousi Frauen!“ 
Pousi-Frauen fühlen sich bis aufs Äußerste bestätigt: 
„Ok, dann gehen wir halt zusammen ins Elmos, damit’s für euch auch 
so richtig teuer wird!“ 
 
FAZIT: Alle zusammen rückgratlose Schlappschwänze!  
Trotzdem: Ein grosses Merci an die Frauen!! 

18.       September   2010 1. Üben - Samstagsüben 
22.       Oktober        2010 Stände aufstellen 
23.       Oktober        2010 Fasnachtsmärit 
13.       November    2010 
14.       November    2010 

Stoffzuschneiden 
Neu:Eisenbahnstr. 12 - Buchsi 

18.       Dezember    2010 X-Mas Party 
08.       Januar          2011 Fischessen 
22.-23. Januar          2011 Übungsweekend 
19.       Februar        2011 Würgerball 
27.       Februar        2011 James-Deko 
5./6.     März             2011 Vorfasnacht Châtel-st-Denis (FR) 
11.-15. März             2011 Fasnacht  „Füür u Flamme“ 
26.       März             2011 Katerbummel 
2./3.     April             2011 Skiweekend 



 9

Pousis in Love with Chlepf-Schitter 
 
Na was war denn da los bei den Pousis im 2010? Oder besser 
gesagt bei den immergeilen und nimmersatten Pousi-Weibern? 
Kaum schaust du mal nicht hin, � „Zack-Zack“ – und schon hat jede 
so ein chlepfiges Schitt im Arm!  
 
 
Jetzt nicht dass du denkst „Rums-Bums“ oder so, aber immerhin! 
Weil wenn du denn ganzen Tag ein Münze-Zwätsche nach dem 
andern säufst, und zwischendurch noch Malaga wie Sau, dann 
brauchst du plötzlich mehr Halt als sonst. Da rutschen dir die Füsse 
regelrecht unter dem Hinterteil weg! Und was ist da schon besser als 
so ein richtig breitschultriges Chlepf-Schitt, um die Stabilität zu 
gewährleisten? 
 
 
Jetzt aber nicht dass du denkst, die Chlepf-Schiter hätten sich 
aufgedrängt oder so. Nein-nein! Die Pousis warens, die Saubande! 
Sind den Chlepf-Schittern während der Ganzen Vorfasnacht ständig 
hinterher gedonnert. Zu jedem Furz-Ball sind die denen gefolgt! 
 

Nach zwei Münze-Zwätschge unwiderstehlich für unsere Pousi-Girls:  
Die Chlepf-Schitter 
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Und da ist doch klar, dass da irgendeinmal die Leute aneinander 
geraten, die auch mal gerne so ein bisschen aneinander geraten 
würden. Du weißt ja, wie das ist mit den Frauen. Wenn die einen zum 
dritten oder vierten mal sehen -Zack- schon sind sie ein wenig 
verliebt. 
 
Jetzt nicht dass du denkst so richtig verliebt. Nein wo denkst du! Das 
andere verliebt. Du weißt schon, das wo mehr unten herum.. Aber 
passiert ist ja dann nicht viel. Ausser bei der Fräne. Weil bei der 
Fräne musst du wissen: Die hat schon immer „Nägel mit Köpfen“ und 
so! Und schon hast du den Salat als Pousi: Jetzt musst du dir 
nämlich an der nächsten Fasnacht einen halben Liter mehr Weißwein 
hineindrücken! Wieso fragst du? Ist doch klar: Weil jetzt neu auch 
noch Apéro mit den Chlepf-Schittern!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Für diejenigen Leser, die noch „Metzger-Wale“ aus der letzten 
Ausgabe des Crash nachtrauern: 
 
Crash entschuldigt sich bei seiner Leserschaft in aller Form über die 
mangelnde Aktualität bezüglich Fränes Liebschaften! 
 
Auf Grund der erschwerten Bedingungen diesbezüglich, überlegt sich 
die Crash-Redaktion ernsthaft, ihre Publizität auf „vierteljährlich“ zu 
erhöhen. Zudem fordern wir, aufgrund des exponentiell gestiegenen  
Rechercheaufwandes, mindestens eine Verdoppelung des Budgets! 

Geiles Huhn: 
BEKB-Truckerfahrerin Fräne  

Sieht nach zwei Glas Malaga 
aus wie Brad Pitt: 
Fränes Chlepf-Schitt „Ädu“ 
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Typisch Anfänger: 
Joelle mit dem „L“ von ihrem 
Guggengötti Kile 

Bericht: The first crazy Pousi-Year of 
the new Trombone-Girls 
 
Mit em BRÖÖÖÖÖTLEEEE (bitte mit  Emotione läse!) hets ersch so 
richtig agfange. Dört si üsi Designerkünschd s erschde mou zur 
gäutig cho und de ou no grad is Internet. Das heisst es witers Brötle 
wär agxeit. 
 
Am FASNACHTSMÄÄÄRIT hei mr s erschde mou offiziel dörfe 
mitspile. Was zwar nid sooooo überwäutigend dönt hed, abr scho 
mou gued für e Afang. 
 
Ar X-MAS PAAAARTIIIIIIIY hei d Sarah und d Schöli am Pidu sis 
Motto „party,party,party!!!“ hutno miterläbt und umgsetzt. 
 
Am TUUNUUSCHRÄNZERBAAUU het mr vo Stimmene kört, dass d 
Sarah de car fasch verpasst hätt. Was jedoch gar nid de Fau isch xi. 
De gross Höhepunkt isch gloubs eher am Deiv si Sturz im Car xi... 
 
S einzig negative am ganze ÜÜEBIGSWEEKEND isch dä schaiss 
Zug xi wo zersch nid zur richtige Zit het wöue Fahre und nächer de 
nidemou am richtige Ort ghaute het... 
 
D schöli hätt söue Franzwörtli büffle, d Bettä 
süsch irgendöbbis und d Sarah hed scho 
lang e 2-täger wöue, auso si mr ab uf 
SIIIOOON. De ganz Tag chli umeirre, chli 
Wiiswii drinke (sogar am Umzug) und sech 
am 4ri am Morge närve, wenn ke Bar me 
offe isch. Trozdäm isch es eifach e huere 
cooli 2-tägigi VORFASNACHT xi mit emene 
coole Turnhauefeeling xi. 
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Von links: 
Sarah, Joelle und Bettina 
beim Partymachen 

FAASINAACHT het mit em Friti z Herzogebuchsi agfange. D Mängi 
vom Publikum isch auso überwäutigend xi... Trotz däm isch üsi 
Luune top xi, was mr ou uf Fotis erkennt. 
 
Am Samsti hei mr es feins Zmorgeappero mit de Würger und de 
Furzer vor em Migros ka. S geilschde a däm Tag isch eifach s 
Chliitheatr xi. Zersch feins Ässe und nächer so vöu we de nume 
chasch drinke. Das het mr de leider ou am Monsterkonzärtuftritt 
gmerkt. D Schöli und d Sarah hei nonie i ihrem ganze läbe soo lut 
abr ou soo fausch gspiut. Abr es isch e coole Obä xi. Abxeh vom 
Heifahre wo d Schöli und d Bettä ar Sarah ihres Velo gschrottet hei. 
A dere stöu nomou Sorry!  
 
De Umzug vom Sundi ''Morge'' isch de scho irgendwie verbii gange.. 
jedoch hei mr nächer umso meh de Obä gnosse. Agfange mit em 
feine Ässe im Bäre und später mit em gmüetleche zämehocke dunge 
ir Bar inklusive Tanziilag und Türmliboue. 
 
S ufstoh am Mändimorge isch äuä s amüsamtischde Ufstoh vo aune 
xi. Jedoch si mr nid soo fit xi für zum mit de schööne Schmätterlinge 
vor üs umezloufe... doch hei mr 
nächer es gmüetlechs Appero mit 
de Flötemadli im Spanier dörfe 
gniesse. Am Froueobä isch leider 
nur d Sarah xi, abr dört hei d Froue 
bewise, dass si ou ohni Männer 
chöi Spile. De Charivari isch immer 
cool, abr me chas ou übertribe…. 
gäu Sarah! 
 
 
 
 
 
SCHLUUUUSWOOORT Aus i auem isch es eifach dr Hammer xi und 
mir fröie üs uf s nöchschde Pousi-Johr und no vili witeri :P Öii drüü 
Posunischtinne: 
 
Schöli  =Joelle  Sarah = Sarah  Bettä = Bettina 
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Vorstand im Goldrausch: 
Champagnerstimmung 
dank Mitglieder-Abzocke  

Mitgliederbeitrag um 25% auf 200.- rauf 
So eine Fasnacht ist ja bekanntlich sau teuer, 
dass weiß seit der letzten Bierpreiserhöhung 
jedes Kind. Da überlegst du dir schon zweimal, 
ob du jetzt dieses Jahr schon wieder deinen 
Körper dermaßen missbrauchen sollst, oder für 
das gleiche Geld mal auf die Malediven, 
anstatt immer in dieses Mallorca-Rimini-Puff. 
 
Jetzt als Gutverdienender Single fragst 
du dich natürlich, was soll der ganze 
Scheiss?! Von 160.- auf 200.- und das 
mit Plakette und Kostümstoff inklusive! Das sind doch Peanuts! 
Immerhin saufe & fresse ich allein bei all den Pousianlässen übers 
Jahr locker 2000 Piepen weg. Was soll also der ganze  Aufstand 
wegen 40 Franken? 
 
Jetzt siehst du, eben nicht alle haben Geld zum versauen. Besonders 
dann, wenn einem noch die Eltern mit Scheinen füttern. Und 
nebenbei hat man noch drei andere sauteure Hobbys! Da hat sich 
schon mancher Familienvater am Ende des Monats die paar 
verbleibenden Haare vom Kopf gerissen. Weil die anderen Haare 
haben ihm die kleinen Bastarde über die Jahre schon lange vom kopf 
gefressen. 
 
In welche Gugge schickt er nun sein Kind in der Not? Natürlich zu 
den Pousis, den geilen Tiefpreisvaganten! 160.-, das ist ja ein Klaks! 
Da musste man ja beim letzten beschissenen Sponsorenlauf dem 
Unihockeyclub noch mehr Geld in den Arsch blasen! Wieso muss 
sein Sohn, diese verfluchte Geldvernichtungsmaschine, auch immer 
so viele Runden laufen,! Nicht einmal ein kühles Bier gibt’s da – nur 
beschissenes lauwarmes Rivella! 
 
Also ab zu den Pousis mit dem kleinen Racker!  
Denn weißt du nämlich was: 
 
Bei den Wucherpreisen heutzutage bist du auch mit 200.- immer 
noch die günstigste Gugge weit und breit! Da staunste was?! 



 14

Ischi-Aschi, wo ist das Stöckli? 
Seit einiger Zeit geht ein Gespenst in den Reihen der Pousis umher. 
Alle reden davon, doch gesehen hat es noch niemand. 
Insiderinformationen zufolge hat die Ganze Geschichte ihren 
Ursprung bei Ischi-Aschi, unserer Quaseltante vom Dienst. Besagte 
Ischi hat nämlich den Pousis schon lange ein Stöckli zum entsorgen 
der überflüssig gewordenen Pousi-Altlasten verprochen!! Jetzt 
müssen den Worten auch endlich mal Taten folgen!  

Liebe Ischi  
Crash hilft dir beim Organisieren mit einer kleinen Einrichtungsliste:  
 
1. Ein Zehnerpack Pamir zum Schutz vor Trissle & Jürg’s  
    berüchtigten Laberattacken. 
2. Ein 3-Stöckiger rolatortauglicher Weinkeller mit Lift und  
    lebenslangem Vorrat für Bärble und Padle. 
3. Eine Lötwerkstatt mit Kindersicherung für Pidu zum abreagieren. 
4. Durchnummerierte Zimmer und eine Gin-Tonic-Minibar für Disu. 
5. Ein Kilimandscharo-Poster und Isostar-Bettwäsche für Role. 

Wo die Pousis ihre 
überflüssigen Altlasten 
entsorgen: 
 
Das Pousi-Stöckli  
Schon bald randvoll  
mit schrumpeligen  
Rolator-Pousis 
 
 
Bereits eingezogen: 
Jürg Kaufmann 

STÖCKLI-ANMELDUNG: 
Bist du beim Schminken jeweils bereits seit 3 Stunden am Kreuzworträtseln? 
Dann husch-husch ab ins Stöckli mit dir! Es wird langsam Zeit! 
Melde dich im Crash bereits jetzt kostenlos fürs Pousi-Stöckli an! 

Name:____________              Anz. Jahre bei den Pousis:__________ 

  Ich bin alt    Ich bin viel zu alt   Ich bin Uralt 
  Mein Rolator braucht Krücken    Ich heisse Trissle 
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Da war noch alles OK: 
Anonymer Paukist 
 

Kurznews 

Pauke an Fasnacht geklaut 
Die immer dreister werdende Dorfjugend macht 
sich neuerdings einen Spass daraus, an der 
Fasnacht Guggeninstrumente zu verschleppen. 
Eine Pousi-Pauke ist bisher ihr grösster Coup. 
Wie kann man sich denn bloss eine PAUKE!! 
klauen lassen? Dazu ein anonymer Pousi:  
„Ich hab immer nur Mineral und O-Saft getrunken 
  - ich schwör’s!“ 

 

Götti-Streit um Neuling Stephan 
Da bei den Pousis seit neuestem ein 
Frauenüberschuss herrscht, werden bereits 
heute die ersten offenen Grabenkämpfe 
ausgetragen. So streiten sich etwa Fränzi M. und 
Gisela M. um das Götti-Amt für den Saxophon-
Neuzugang Stephan. Crash tut der kleine bereits 
jetzt leid. Unser Tipp:  
Schnell erwachsen werden und sofort reichlich 
Viagra kaufen. 
 

Leiser sammelt illegal Online-Daten über Pousis 
Spätestens bei der letzten Online-Abstimmung zu 
den Musikstücken fürs 2011 war es allen klar: 
Leiser missbraucht sein Informatik-Wissen für 
illegale private Zwecke und sammelt die privaten 
Daten aller Pousis. Achtung: Leiser hat jetzt viel 
Zeit, um im Internet rumzubasteln!! Gerüchten 
zufolge soll Leiser die Daten bereits an diverse 
Online-Sexshops und an besonders mühsame 

Versicherungsheinis verkauft haben – gegen 10`000.- CHF in BAR!  
Übrigens: Von Anonymität bei der Online-Stückwahl keine Spur! 
Der Sack weiß alles von jedem! Er braucht`s nur auszudrucken!! 

Heiss begehrt: 
Greenhorn Stephan 
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Panini-Pousis 
Die Pousis haben sich dieses Jahr mit einer unerfahrenen Gruppe 
von blutigen Anfängern und Nichtsnutzen am Guggen-
Grümpelturnier im schönen Obersteckholz vier katastrophale 
Niederlagen eingefahren. Der Trainer wurde darauf sofort fristlos 
entlassen. Doch weil die Pousi-Paninibilder so schön sind, sollen sie 
unsere Gönner und besonders Du, Barney, auch zu sehen 
bekommen.  
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Deivy katert herum 
 
„Miau miau miau.....“- Grafield halt die schnauze!! 
Ich bin wach. Der Kopf schmerzt. Wieso so 
früh....? Ach Katerbummel, perfekt, der Kater 
ist da und ich zugleich 23. Zehn Schritte 
Richtung WC, erstmal richtig Dick und Dünn. 
Uuhh, Fajita gehen besser rein als raus. 
Stimmt gestern war Vorstandsessen im Elmos. Der legendäre 
Sombrero durfte da natürlich nicht fehlen und dazu gab’sein 
Geburifruchtdrink. Äääh Fruchtdrink mit Früchten...., zum Glück war 
auch noch ein Schuss Sprit drin.  
 
Nun wirds aber Zeit, um Wein und Bier für die trinkfreudigen Pousis 
zu kaufen. Ab ins Auto, und raus aus der Garage. Aahh, alles schön 
weiss. Also heisst es im Schneckentempo möglichst schnell zum 
Loosli, um den Kofferraum mit feinsten Wässerchen zu füllen. Nun ab 
in den Keller „bi de Rössli dört obe“. Die steile Treppe das erste Mal 
begehen, und dann wieder heil nach Hause den „Chare“ versorgen.  
 
Treffpunkt: Irgendwann am Morgen bei der Kirche. Es hat immer 
noch Schnee. Das Hirn brummt noch immer. Langsam trundeln alle 
ein. Verschiebung Richtung Keller „bei den Rössli dobe“. Endlich 
Apéro, spendiert vom „Geburiching“... 
 
Das Kopfweh reduziert sich von Glas zu Glas. Einige Schlücke später 
können die Pousis sogar noch das „Happy Börsdey“ vortuten. Ach 
wie schön. Anderthalb Stücke später landen wir im Bären, wo es ein 
warmes „Müntzezwätschge“ zur Abwechslung und zum Aufwärmen 
gibt. Der Bus bringt uns zum Bowlingcenter. Das Bier fliesst. Die 
Kugeln rollen. 
 
Essen gut, s Dünne ou......  
Marsch ins Dorf. Viele Schnebälle fliegen durch die Dunkelheit. 
Freude bei den einen, kalte Schneebälle im „Äcke“ bei den 
anderen...... 
Bier, Appenzeller, bier, beir birrr.................. bett! 

Startet mit Dünnschiss in 
den Tag:  
Deivy-Beiby 
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Pousis am Umzug: 
Alle Masken oben 
ausser Bärble! 

Flying Hirsch? 

Best of Fasnacht 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Katerbummel, 6 März 2010 
 

Sorgt für Nachwuchs: Jürg 

Mampfen in Buchsi: 
Merci Corinne & Fritz! 

The horny Freese 
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Extra aus Argentinien eingeflogen: 
Diego Armando Maradona 

„I mag eifach nüm“: 
Geknickter Tampi Leiser 

Hat alles im Griff: 
Pouke-Hero Amport 
 
Nie ohne Styling und 
nur im Doppelpack 
zu haben: 
Stoub-Sisters 
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Nachhang 
Auch die Pousis haben nicht nur Neuzugänge, sonder eben auch 
Abgänge. Darum hangen wir zum Abschluss dieser Ausgabe für 
einmal denjenigen nach, die uns dieses Jahr verlassen. 
 

Mike Bär – „Mike“: 
Kompetenzen: 
Organisator der unvergesslichen Pousi-Ausflüge 
Bekannt für seinen garantierten Vollsuff am 
Fischessen 
 
Kilian Forster – „Kile“: 
Kompetenzen: 
Überwachung der Pousi-Finanzen als Budget-Kile 
Grosse Verdienste beim alljährlichen James-Deko 
 
Füglistaller Marc – „Flügu“: 
Kompetenzen: 
Überzeugte als männliches Gspändli von Flöru 
Beglückte uns mit seinem berüchtigten Homestorys 
Bezauberndes Lächeln 
 
Jorge Moor – „Chorche“: 
Kompetenzen: 
Hallo und tschüss! 
Nette Trompeten-Verstärkung. Merci Megas! 
Meist abwesend, und doch always funny  
 

 
„Wir lieben dich, Barney!“  

Deine allerliebste Crashredaktion 
 
 
 
 
 
 
 


